
Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Herausgeber: Staatssekretariat für Wirtschaft

Band: 2 (1884)

Heft: 91

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


A! 9 1. II. Jahrgang 1884 ir aunee. JVs 91

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 13. November — Berne, le 13 Novembre — Berna, li 13 Novembre

Piiblikationsorgan der eidgenössischen Departemente fur Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicitö des Departements fedöraux des Finances, des Döag-es et du Commerce
Organo di PnMicitä dei Dipartimenti federali per le Finanze, i Dazi ed il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 5. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — On s'ahonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille offlcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presso gli uflizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications preyues par le Code federal des obligations.

Amortisation.
Zufolge Beschlusses des Bezirksgerichts Frauenfeld vom 6. d. M. wird

der allfällige Inhaber der vermißten Sparkassahefte Nr. 5578 und Nr. 5851
der Sparkasse Frauenfeld, ersteres lautend zu Gunsten des Jos. Sauter in
Triboltingen mit Saldo von Fr. 65. 70, letzteres zu Gunsten des August
Sauter daselbst mit Saldo von Fr. 48. 40 je pro 1. Januar 1884, hiedurch
aufgefordert, diese Sparkassahefte innert der Frist von 6 Monaten von
heute an der Gerichtskanzlei Frauenfeld einzusenden, widrigenfalls dieselben
als entkräftet erklärt wären.

Frauenfeld, den 7. November 1884.
Der Gerichtsschreiher:

8 Dr. A. Jvreis.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber des abhanden gekommenen Wechsels,

ausgestellt von Joh. Georg Keller in Langenthal, Kt. Bern, an die Ordre von
Moritz Kahn in Zürich, im Betrage von Fr. 2346. 70, auf die Bank in Winter-
thur gezogen und von derselben aeeeptirt, datirt 21. August 1884 und
zahlbar am 15. September 1884, wird anmit aufgefordert, binnen drei
Monaten, vom Datum der ersten Bekanntmachung im Handelsamtsblatte an
gerechnet, den betreffenden Wechsel in der hiesigen Bezirksgerichtskanzlei
vorzulegen, Lei Vermeidung der Amortisation desselben.

Freitag den 17. Oktober 1884.
Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur,

Der Gerichtsschreiber:
2 Jb. Kronauer.

Handelsregistereinträge — Inscriptions an Registre du Commerce —
Iscrizioni uel Rcgistro di Commercio

I. Ilauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

JfB. Für die auf I^ögcliuiigeii bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblicazloni che
risyuardauo le eanceilaxlonl souo stampate in lettere
corsive.

Kanton Zürich - Canton Ac Zurich - Cantone di Znrip
1884. 6. November. Die Firma „Georg Schwarz"- in Wiedikon ist

in Folge Liquidation des Geschäftes erloschen. Inhaberin der Firma Frau
Schwarz-Friedrich in Zürich ist Anna Maria Schwarz geb. Friedrich von
Frankfurt a./M., wohnhaft in Zürich, mit Zustimmung ihres Ehemannes
Georg Schwarz. Natur des Geschäftes: Essenzen-, Spirituosen- und Dinten-
geschäft. Geschäflslokal: Häringsgasse 19.

7. November. In Firma Job. William in Zürich ist der eine
Kollektivgesellschafter Theodor William-Hausheer gestorben, in die Firma ist am
16. Oktober 1884 als Kollektivgesellschafter neu eingetreten: Joh. Jakob
Theodor William-Bornscheuer von und in Zürich.

7. November. Die Kollektivgesellschaft „Wenner & Gutmann" in Zürich
hat sich aufgelöst; die Liquidation wird durch die Gesellschafter besorgt.

7. November. Karl Wenner von St. Gallen, wohnhaft in Hottingen,
Hans Schwarz von Altstetten, wohnhaft in Genua, und Joh. Kaspar Gutmann
von Itiesbach und Zürich, wohnhaft in Zürich, haben unter der Firma
Wenner, Schwarz & Gutmann in Zürich eine Kollektivgesellschaft ein-
gegangen, welche am 1. November 1884 ihren Anfang nahm. Natur des
Geschäftes: Kommissionsweiser Import und Export von Erzeugnissen der
Maschinenfacher.

Kantou Bern - Canton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Bern.

1884. 8. November. Unter der Firma Gnrantiegescllschaft des
eidg. Scliüzonfestes in Bern mit dem Sitze in der Stadt Bern gründete
sich eine Aktiengesellschaft, welche den Zweck hat, die Durchführung des
eidg. Schützenfestes in Bern pro 1885 in bilanzieller Beziehung zu sichern
durch Uebernahme des Risiko's bis zum Belaufe des Aktienkapitals,
Beschaffung des Betriebskapitals und Abschluß allfälliger Verträge. Zu letztern
ist die Zustimmung des Organisationscomites des Festes einzuholen. Die
Gesellschaftsstatuten sind am 26. August 1884 festgestellt worden. Die
Gesellschatt ist auf unbestimmte Zeit vom 26. August 1884 an geschlossen.
Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 150,000 und ist eingetheilt in 1500 Aktien
von je Fr. 100, lautend auf den Inhaber. Die Bekanntmachungen erfolgen
mit rechtsverbindlicher Wirkung für die Aktionäre durch Publikation in
der Bernerpost, den Berner-Nachrichten, im Intelligenzblatt und im Stadtblatt

von Bern. Die Vertretung der Gesellschaft nach Außen übt der
Präsident und der Generalkassier des Verwaltungscomites, im Verhinderungsfälle

deren Stellvertreter aus; dieselben führen Namens der Gesellschaft
die verbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung. Das Verwaltungs-
comitü besteht aus den Herren: B. Peter, Chef der eidg. Finanzkontrole,
als Präsident; A. Yersin, Generaldirektor der schweizerischen Volkshank,
und G. Marcuard, Bauquier, als Vizepräsidenten; Ed. Cardinaux, Kaufmann,
als Generalkassier, und Ch. Hachen, Kaufmann, als Stellvertreter des Letztern.

Bureau de Keuveville.

11 novembre. La procuration conferee le 30 mars 1883, par la
maison Racine frores, fabricants de pignons, ä Lamboing, ä Mr Edouard
Barth est eteinte ensuite du depart du titulaire. La dite maison donne do
nouveau procuration ä Mr Cesar Alfred Andriö. Gette procuration a
commence ä döployer ses effets dejä le 1" novembre 1883.

Bureau Sehloßwyl (Bezirk Konolfingen).

10. November. Die Firma F. Moser & Cie auf dem Wasen bei Sumis-
wald (Handelsamtsblatt Nr. 48, IL Theil, vom 4. April 1883) hat Domizil
und Geschäftsbetrieb von obigem Orte nach Biglen verlegt.

10. November. Unter der Firma F. Moser-Sommer in Biglen betreibt
Herr Friedrich Moser, Niklausen Sohn, von Ami, wohnhaft in Biglen, an
diesem Orte eine Tuch-, Manufaktur-, Bett- und IJettfedem-, Quincaillerie-
und Spezereiwaaren-Handlung etc.

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne - Cantone di Lncerna

1884. 11. November. Inhaber der Firma Kasimir Hiittig in Luzern
ist Kasimir ßältig Sohn, von Ufhusen, wohnhaft in Luzern. Natur des
Geschäftes: Spezerei- und Ellenwaaren.

11. November. Inhaber der Firma E. Wiiber in Luzern ist Eugen
Wäber von Bern, wohnhaft in Luzern. Natur des Geschäftes: Cigarren-
und Tabakhandlung. Geschäftslokal: Weinmarkt.

Kanton Glans — Canton de Glaris — Cantone di Glarona

1884. 8. November. Ams der im Handelsregister eingetragenen
Firma „Bosshard und CieU in Näfels ist Bartholome Heinrich Tschudi von
Glarus ausgetreten, es ist somit diese Firma erloschen. Inhaber der Firma
Arnold Bosshard in Näfels ist Arnold Bosshard von Böttingen, Kt. Zürich,
wohnhaft in Mollis. Natur des Geschäftes: Maschinenfabrik, Eisen- und
Metallgießerei, Brückenbau. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma Bosshard & C" und ertheilt Prokura an Ingenieur
Hermann Schröder von Oelkinghausen, Regierungsbezirk Arnsberg, West-
phalen, wohnhaft in Näfels, und an Kaufmann Eduard Vogt von Güttingen,
Kt. Thurgau, wohnhaft in Näfels.
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Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

1884. 8. November. Abraham Götschel und Gaspard Götschel,
beide von Seuzach (Zürich) und wohnhaft in Basel, haben unter der Firma
Gebr. Götschel in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit
10. November 1884 beginnen wird. Viehhandel. Leonhardsgraben Nr. 8.

Kanton St, Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau Bütschwyl (Bezirk Alttoggenburg).

1884. 10. November. Die Firma llunziker-Jordg in Mosnang
ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen.

Kanton faadt - Canton de Vand - Cantone di Vand

Bureau de Lausanne.

1884. 7 novembre. Dans leur assemblee du 11 septembre 1884, les
actionnaires de la Societe <le la Brasserie de la Rosiaz dont le siege
est k la Rosiaz prös Lausanne (inscrite le 26 mars 1883), ont apporte aux
Statuts les modiücations suivantes qui sont portees ä la connaissance des
tiers: 1° Le capital social est portö ä cent soixante mille francs par
remission de quatre-vingts actions au porteur de cinq cents francs, portant
les n"" 241 ä 320 et jouissant des mcmes droits que les actions anciennes.
2° L'art. 20 des Statuts, 1" aliuia, est modiiie comme suit: Les recettes,
apres prelövement de tous les frais quelconques et d'un amortissement du
5 °/o au minimum sur les machines et le materiel d'exploitation et de
fabrication, seront appliquees de la maniere et dans l'ordre ,• uivant. 3° Meme
article § a niodifie comme suit: Fr. 3000 k porter au compte d'amortisse-
ment des immeubles jusqu'ä ce que celui-ci ait atteiut la somme necessaire

pour rembourser la dette hypothecaire. Le conseil d'administration est
autorisi ä prelever sur ce fonds pour anticiper partiellement ce rembourse-
ment. 4° L'art. 14 est modiiie de la maniere suivante: Le conseil
d'administration est autorisi ä emettre des obligations hypothicaires jusqu'ä
concurrence de cent mille francs.

Bureau de Nyon.
8 novembre. Marie Salina nie Ferraris se retire de la societe eil

commandite «Francina, Ferraris et Cie», ä Nyon, dont eile etait jusqu'ici
commanditaire. Les associes indefiniment responsables Jean Francina et
Celestin Ferraris continuent la societe comme societe en nom collectif,
sous la raison sociale Francina et Ferraris.

Bureau de Payerne.
6 novembre. Le chef de la maison Melanie Monney, ä Sedeilles,

est Melanie nie Sugneaux, femme de Jean-Joseph Monney, de Mossel,
canton de Fribourg, domiciliie k Sedeilles, laquelle exerce sa profession
independamment de son mari, avec son autorisation tacite. Genre d'affaires :

Aubergiste et dibit de tabac et cigares. Local: Auberge de l'Union, k
Sedeilles.

Bureau de Vevey.

7 novembre. Le chef de la maison A Dumas, k Vevey, est Alexis
Dumas, de Lyon, domicilie ä Vevey. Genre de commerce: Papeterie et
reliure. Magasin: Rue des deux Marches, 11.

8 novembre. La raison „ F Gherpillodä Vevey, est eteinte. Elisa
nee Cherpillod, femme de Rodolphe Frederic Monod, du Chütelard, Noville
et Rennaz, domiciliie k Vevey, continue son commerce sous la raison
Monod-Cherpillod, independamment, mais avec l'autorisation expresse de
son mari. Genre de commerce: Lingerie de Paris. Magasin: Rue du Centre, 1.

Bureau d'Yverdon.
7 novembre. Sous la raison sociale Societe de Fromagerie de Cuarny

il a eti fonde, anterieurement au 1" janvier 1883, une association
entre divers proprietaires habitant la commune de Cuarny. Les Statuts,
rövises le 20 octobre 1884, contiennent les dispositions suivantes: Le siege
de l'association est ä Cuarny. Sa duree est illimitie. Cette association a

pour but l'exploitation d'une fromagerie et laiterie au moyen de la vente
ou de la fabrication du lait produit par les vaclies appartenant aux socii-
taires. Toute personne peut entrer dans l'association. L'admission est
prononcie par l'assemblie generale qui fixe la finance k payer. Aucun socic-
taire ne peut se retirer de l'association sans avoir prealablement payi sa
part des dettes de l'exercice courant. II perdra ses droits au fonds social.
La soeiiti n'a pas de dettes. Celles qu'elle pourrait contracter ä l'avenir
seront uniquement garanties par les biens de l'association, les sociitaires
etant exoneres de toute responsabilite individuelle. Le fonds social se
compose d'un immeuble situi riere la commune de Cuarny et des meubles
et ustensiles servant ä l'exploitation de la fromagerie. L'assemblie generale
se compose de tous les sociitaires; chaque membre a une voix. Les
decisions et les nominations sont faites k la majoriti absolue des votants,
sauf pour la question de modification des Statuts oil la majority des deux
tiers des societaires est nicessaire. La societe est adrninistrie par un comite
compose de six membres, renouveli annuellement; les membres de ce
comite sont reiligibles. Le president et le secretaire ont seuls la signature
sociale. Le president actuel est: Louis Marendaz; le secretaire: Constant
Gendroz, les deux k Cuarny.

10 novembre. La raison F. Fletti, ä Yverdon, est eteinte ensuite
de la faillite du titulaire prononcie par le tribunal du district d'Yverdon
le 10 octobre, 1884, ensorte que cette raison est radiee d'office.

10 novembre. Henri-Marc-Louis Mannet, titulaire de la raison
H. Mannet, ä Yverdon, ayant quitte la Suisse, cette raison est radiee
d'office.

10 novembre. Luc Perrenod, titulaire de la raison L. Ferretwd,
ä Yverdon, etant decide, cette raison est radiee d'office.

Kanton Neuenbürg — Canton de Nenchätel — Cantone di Nenchätel

Bureau du Locle.

1884. 8 novembre. La raison de commerce Edouard Ghiaegi,
boucherie et charcuterie, au Locle, est eteinte par suite du dices de son chef.

Kanton Genf — Canton de Genöve — Cantone di Ginera

1884. 26 septembre. La societi en nom collectif „Bonnant friresu,
ä Genive, est dissoute ä dater du 17 septembre 1881. La liquidation en est
faite par l'associi Louis Bonnant, domicilie k Geneve. Les suivants: Urs-
Josepli Wyss, imprimeur, de Plainpalais, y domicilii et Gustave Duchöne,
imprimeur, de Tolochenaz (Vaud), domicilii Avenue de la Servette, pres
Geneve, ont constitue ä Geneve et sous la raison sociale Wyss & Duchöne,
une soeiiti en nom collectif qui a commence le 17 septembre 1884 et
qui a, dös cette date, repris la suite des affaires de la societe Bonnant
freres. Chaque associi a la signature sociale, mais sous reserve expresse
de tout engagement tel que souscription ou endossement d'effets de
commerce pour compte de la societi. Ces engagements devront, pour etre
valables, porter la signature individuelle de chacun des deux associes.
Genre de commerce: Imprimerie. Bureaux: 7, Rue Verdaine.

6 novembre. La raison A. Serege (exploitation du eafi de Geneve,
Grand-Quai, 20), ä Geneve, est radiee d'office dis ce jour, ensuite de la
faillite du titulaire, prononcie par jugement du 9 novembre 1881.

6 novembre. La societe en nom collectif Compagnon & C°, a
Carouge, est dissoute ä dater du cinq novembre 1881. La liquidation en est
operee par le sieur Andre Sonnex, agent d'affaires, k Genöve, lequel a
regu ä cet effet les pouvoirs les plus itendus.

6 novembre. La societe en commandite „ Nivert & C° ", ä Paris, avec
succursale ä Geneve, est dissoute ä dater du 16 juillet 1881, ensuite de

sa transformation en sociite anonyme par actions sous la raison sociale
ci-apres disignie. Conformement aux lois frangaises en vigueur et suivant
acte regu par M" Auguste Jozon et son collegue, notaires k Paris, en date
des 30 juin et 1" juillet 1884, ont iti arretis les Statuts d'une soeiiti
anonyme par actions qui aura pour denomination Maison B. Haas Jeune
et qui reprend ä dater de sa constitution la suite des affaires, ainsi que
l'actif et le passif de la soeiiti Nivert & C", sus-mentionnee. La nouvelle
societe aura son siege k Paris et conserve sa succursale ä Genöve,
sous la memo raison sociale. Sa durie est tixie k 30 annies k dater du
16 juillet 1884 et aura pour objet la fabrication et le commerce de l'hor-
logerie et de la joaillerie. Le capital social est fixe k fr. (530,000, divise
en 1260 actions de fr. 500 chacune. Les actions sont facultativement, soit
au porteur, soit nominatives. Les convocations pour les assemblies geni-
rales se font par avis inseres au moins quinze jours d'avance dans un des
journaux d'annonces legales du departement de la Seine; les Statuts ne
prevoient aueune autre forme de publication. La societi sera reprisentie
vis-a-vis des tiers par un conseil d'administration compose de trois membres
au moins et de cinq membres au plus, ainsi que par son directeur. Ce
dernier reprisente la sociite vis-ä-vis des tiers sous reserve des conventions

engageant la sociite pour une piriode de plus de cinq ans, lesquelles
devronl etre ratitiees par le conseil d'administration. Le directeur ä Paris
est Benjamin Haas, domicilii k Paris. En outre du directeur sus-disigne,
la succursale de Genöve sera reprisentie par le sieur Liopold Haas,
domicilii ii Geneve, auquel procuration a iti donnie par la maison de
Paris. Bureaux ä Genöve: 5, Quai du Mont-Blanc.

7 novembre. I.,es suivants: Felix Garrone et Pierre Antoino Garrone,
tous deux negociants et originaires de Montferrato (ltalie), domicilies ä

Genöve, ont constitui ä Geneve et sous la raison sociale Felix & Pierre
freres Garrone negociants en vins, une soeiiti en nom collectif qui
a commenci en avril 1884 et qui a pour objet le commerce en gros et
ditail des vins et spicialement des vins d'Italie. Bureau: 11, Rue des
Etuves.

7 novembre. La soeiiti en nom collectif „ Lichaud freres ", ä Genive,
est dissoute a dater du trente-un octobre 1884. La liquidation en est faite
par les deux associes. I.'ancien associi Jules Theodore Lichaud, de Genöve,
y domicilii, a l'onde dös la meme date que ci-dessus et sous la raison
J. T. Lechaud, un atelier pour la fabrication d'ichappements libres. Adresse:
21, Rue du Mont-Blanc.

8 novembre. Le chef de la maison Jean Chevalley, k Genöve, est
Jean Chevalley, de Bernex (llaule-Savoie), domicilii ä Genöve. Genre de
commerce: Epicerie. Magasin: 11, Rue du Port.

8 novembre. La raison „ M. Weilu, ä Geneve, a cesse d'exister des

le 23 mai 1881, ensuite du dices de son titulaire. Les suivants: Georges
Weil et Charles Weil, les deux d'origine alsacienne, citoyens frangais par
option et domiciliis ä Geneve, ont constitui en cette ville et sous la raison
sociale Weil freres, une soeiiti en nom collectif qui a commenci le trente
octobre 1884 et qui reprend la suite des affaires de la maison radiie.
Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux: 14, Rue du Mont-
Blanc et 2, Rue Bonivard.

10 novembre. La societi anonyme inscrite sous la denomination
de Societe de la Duanderie <0 des Fains d'Arve a Carouge,
ayant son siege a Carouge (voir I'inscription publiee dans la Feuille officielle
Suisse du commerce de 1883, page 660), a iti radiie d'office ensuite de la
faillite de la dite soeiiti prononcie par jugement du 8 novembre 1881.

10 novembre. La raison „ J. Päquct ", ä Geneve, a cessi d'exister ensuite
du deeds de son titulaire survenu le 12 septembre 1884. La maison est continuie
dös le premier novembre sous la raison Cli1" Christin, par Charles Alfred
Christin, d'Aire-la-Yille, domicilii k Geneve. Genre de commerce: Confiseur-
patissier. Magasin: 26, Coutance.

10 novembre. Le chef de la maison Xavier Leupi, ä Genöve, com-
mencie le premier octobre 1884, est Frangois Xavier Leupi, de Dagmersellen
(Lucerne), domicilie ä Genöve. Genre de commerce: Boucherie. Magasin:
9, Rue de la Machine.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:

Kanton zuriet — Canton de Zürich — Cantone di Znrip
' 1884. 10. November. Heinrich Rutschmann, geb. 6. März 1830,
Landwirth, von und in Wasterkingen.
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Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.
• ^ ~

Vom eldg. Markenamt vollzogene Eintragungen:

Enregistrements effectuös par le Bureau föderal des marques:

Le 7 novembre 1884, ä cinq heures apres-midi.
No 1258.

Armand Schwöb & frere, fabricants,
Chaux-de-Fonds.

Roiteüi et mouveniciitN «le inoiitres.
Le 7 novembre 1884, ä. cinq heures aprös-midi.

No 1250.

Armand Schwöb & frere, fabricants,
Chaux-de-Fonds.

Boltes et mwuvemeiits «le moiitrcs.
Le 10 novembre 1884, ä dix heures avant-midi.

No 1260.

F. J. Burrus, fabricant,
Boneourt.

l*a<(uets «le öO grammes «le tahac ä fumer.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques ätrangeres de fabrique et de commerce.

Vom cidg. Markenamt vollzogene Eintragungen:

Enregistrements effectues par le Bureau föderal des marques:

Le 28 octobre 1884, ä onze heures avant-midi.
No 185.

Parr, Herrmann ä C", comniergants,
Londres.

Tillson HerrmannyC^

Manila.

Tissus (Gewebe).

Le 3 novembre 1884, 5 neuf iieures avant-midi.
No 186.

B. Huntsman, fabricant,
Attereliffe pres Sheflleld.

HllSiHllUAM'Jt'fejfJ

Aclers, outils et articles de eoutellerle.

Den 7. November 1884, 4 Uhr Nachmittags.

No 158.

Kuenzer & Cu, Fabrikanten,
Freiburg im ltreisgau.

a

KniFee-Surrogate.

Den 7. November 1884, 4 Uhr Nachmittags.
No 159.

Kuenzer & Cie, Fabrikanten,
Freiburg im Breisgau.

Iiallee-Surrogate.

Lieferungs-Ausschreibung.
Zur Lieferung werden ausgeschrieben:

200 Stück Fadenzähler mit Quadratseite von 5 mm
70 » » » » » 3 cm

sämmtlich mit Messinggestell. Offerten nimmt bis 24. November die
unterzeichnete Stelle entgegen.

Bern, 12. November 1884.
Eidg. Oberzolldirektion.

Mise au concours.
Un concours est ouvert pour la fournilure de:
' 200 compte-fils prüsentant une ouverture carrüe de 5 mm de cöte

70 » » » » » » 3 cm » »
les uns et les autres avec monture en laiton. Adresser les offres jusqu'au
24 courant ä la direction generale soussignee.

Berne, le 12 novembre 1884.
Direction generale des peages.

-A_vis.
Le nouveau tarif des pöages entrant en vigueur le 1" janvier 1885,

on peut dös maintenant se procurer ä la chancellerie de la direction generale

soussignöo, ainsi qu'auprös des directions d'arrondissement ä l!;lle,
Schaffhouse, Coire, Lugano, Lausanne et Geneve, des exemplaires de ce
tarif avec röpertoire alphabdtique des marchandises dönommöes dans le
tarif pour l'importation. Les demandes d'expüdition par la poste devront
ötre accompagndes de fr. 1. 05, coüt du tarif et de l'afrranchissement.

Berne, le 22 octobre 1884.
Direction generale des peages.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 8. November 1884.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 8 novembre 1884.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten — Billets

Emission Circulation
Geeetsliche Notendock.
40 o|o der Zirkulation.

Converter« llgele
dee billet*

40 ft{o dele circulation.

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Esp&ces ayant cours Itgal,
y compris l'avoir au Bureau central

Frei verfügbarer Theil.

Partie disponible.

Noten
anderer schwel«.
Emissionsbanken.

Billets
d'autrea banques

d'imission auiaao*

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs
en caltse

Total

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

St. Gallische Kantonalbank, St Gallen
ßasellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Bancjue du Commerce, Geneve....
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Genäve, Genäve
Crddit Gruydrien, Bulle .•
Zürcher Kantonalbank, Zürich.
Solothuruische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale frihourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banqne populaire de la Gruyfere, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerciale neucbäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus

Stand am 1. November 1884 1

: JEtat au 1er novembre 1884

7,900,000
1,500,000
9,350,000
2,000,000
6,400,000

499,990
1,500,000
3,900,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3.000,000
1,359,300

20,000,000
2,500,000
6,000,000

12,000,000
2,000,000
5,000,000

300,000
15,000,000
2,500,000
1,000.000

998j905
1,493,010
9,978,405

500,000
500,000
297,540

3,000,000
5,000,000
1,000,000
1,500,000

7,896,930
1,469,500
8,856,795
1,965,280
6,375,520

494,020
1,485,830
3,719,810

992,670
1,982,350

994,680
2,976,680
1,287,100

18,489,250
2,459,750
5,945,550

11,832,000
1,962,350
4,852,900

297,820
14,709,110
2,495,580

999,000
955,740

1,487,850
9,460,095

495,900
496,900
296,840

2,989,150
4,890,950
1,000,000
1,500,000

3,158,772
587,800

3,542,718
786,112

2,550,208
197,608
594,332

1,487,924
397,068
792,940
397,872

1,190,672
514,840

7,395,700
983,900

2,378,220
4,732,800

784,940
1,941,160

119,128
5,883,644

998,232
399,600
382,296
595,140

3,784,038
198,360
198,760
118,736

1,195,660
1,956,380

400,000
600,000

131,977,150
131,788,750

128,113,900
123,995,330

51,245,560
49,598,132

+ 188,400

Wovon in Abschnitten \
dont en coupures f

ä
ä

unter
au dessous de

ä Fr. 1000
ä „ 500

100
50

50

+ 4,118,570

Fr. 12,053,000

„ 17,606,000

„ 68,227,100

„ 30,048,075

„ 179,725

Fr. 128,113,900

+ 1,647,428

Fr.
751,893
93,850

1,839,202
126,433
488,754
29,942

227,991
182,592
91,054

140,178
98,263

119,413
255,565
961,317
55,922

2,942,724
2,621,458

37u,615
65,411
23,732

8,198,689
262,071

76,792
167,824
39,425

1,373,394
4,925

13,945
23,194

235,450
682,180

47,668
16,270

17,631,145
16,567,928

+ 1,063,217

Ct.

07

60

518,390
69,150

616,280
11,700
35,350
18,620
41,030

110,450
164,180

15,100
69,330

115,460
253,370
33,940
75,150
49,650
47,700

230,150
199,300

4,440
277,835
97,730
41,050

125,600
7,130

245,000
5,850

250
15,640

586,800
125,710

37,270
27,170

4,271,775
6,613,990

— 2,342,215

Gold
ür
Silber

l

Fr.
70,971

5,167
75,296

171,303
14,843

1,655
15,727
66,097
41,860
90,957
31,825
28,898
16,101

185,333
9,006
4,803
4,016

22,164
79,809
22,112
69,991
68,064
48,601
10,832
9,572

289,962
13,075

247
2,072

28,077
258,220
27,563

6.960

1,791,194
2,365,781

— 574,586

Ct.
85
69
85
82
34
30
78
85
80
54
05
85
68
15
22
07
42
16
15
89
49
62
18
23
15
13
64
39
26
25
64
74
35

Fr.
4,500,026

755,967
6,073,496
1,095,549
3,089,156

247,825
879,081

1,847,064
694,163

1,039,175
597,290

1,454,443
1,039,876
8,576,290
1,123,978
5,375,397
7,408,974
1,407,869
2,285,680

169,412
9,430,160
1,426,097

566,043
686,552
651,267

5,692,394
222,210
213,202
159,642

2,045,987
3,022,490

512,502
650,400

74,939,674
75,145,831

— 206,156

Fr. 45,754,305.

„ 23,122,400.Argent }

Gesetzliche Baarschaft 1

p 68,876,705.
JLncaisse legale | ' '

Ct.;
85'
69'
85
52
04

1

30
63
54
73
62
95
85,
68
45
63
46
92
16

80;
89;
05;
80;
67
23
15
20
64'
39
26
25
64
34
35

53
20

67

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques Emission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

Vom 8. November 1884. — Du 8 novembre 1884.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Total

Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'&ntres banques
d'Ämiseton suisses

Checks, innert 8 Tagen
flUlige Depot- n.Kasaa-

scheine von Banken.

Chiquea, bona de caisse
et de d£p&t de b&nqaea,

6ch£ant dans les 8 joars.

Innert 4 Monaten fallige — Echöant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets ear la Suisse

A usland-Wechsel

Effets anr T^tranger

Lombard-Wechsel

Avarices sur
nantissement

Schweis. StaaUkasa*-
scheine Obligationen

und Coupons.

Bons de caisse d'itats
suisses, obligations des -
rtits itatsetlenrs coupons

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce ä Genäve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banqne de Genfeve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 1. November 1

-aR.
Etat au 1" novembre |

6,400,(XX)

20,000,000
6,000,000

12.000,000
5,000,000
5,000,000

35,350
33.940

49,650
47,700

199,300
125,710

81,369. 10
3,309,050. 11

14,537,489. 90

6,742,176. 12

7,723,826. 93

8,630,519. 75

8,106,540. 23

777,114. 29

244,212. —
483,036. 95

839,406. 75

126,428. 55

76,616. 60

2,519,635. —

2,226,900. -
4,479,805. 45

5,015,960. —
753,817. 10

889,475. —

— —

6,641,149. 40 i

17,123,911. — '

11,754,668. 52

13,626,893. 68

9,710,065. 40

9,198,341. 83

54,400,000

54,300,000
491,650

1,647.650
81,369. 10

265,468. 50
49,049,603. 04

45,274,327. 38
2,546,815. 14

2,444,410. 38
15,885,592. 55

15,572,328. 60 — —
68,055,029. 83

65,204,184. 86 1

+ 100,000 — 1,156,000 — 184,099. 40 + 3,775,275. 66 -1-102,404. 76 + 313,263. 95 — — + 2,850,844. 97

.Aktiven — .zVot.il" Passiven — Passif

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esp&ces ayant
cours Idgal

Notendeckung
u. Art. 15 des Gesetzes

Couverture d.billets
salv. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponibleGuthaben

Autres crdancos
disponibles ä

courie dchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
Ächdant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Gdnäve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genäve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 1. November 1

1B„.
Etat au 1" novembre f

3,038,962. 70

8,357,017. 30

5,320,944. 39

7,357,258. 50

2,006,571. 65

2,638,560. —

6,641,149. 40

17,123,911. —
11,754,668. 52

13,626,893. 68

9,710,065. 40

9,198,341. 83

952,957. 05

85,925. —
252,167. 03

841,516. Ol

27,913. 74

10,633,069 15

25,566,853 30

17,327,779. 94

21,825,668. 19

11,716,637. 05 '

11,864,815. 57

6,375,520
18,489,250
5,945,550

11,832,000
4,852,900
4,890,950

681,702. 97

2,296,562. 75

3,844,481. 93

4,672,333. 53

446,720. 30

267,638. 94

127,000. — 7,184,222. 97

20,785,812. 75

9,790,031. 93

16,504,333. 53

5,299,620. 30

5,158,588. 94

*28,719,314. 54

26,809,854. 54
68,055,029. 83

65,204,184. 86
2,160,478. 83

2,712,293. 17
98,934,823. 20

94,726,332. 57
52,386,170
50,233,190

12,209,440. 42

11,323,369. 46
127,000. —
127,000.

64,722,610. 42

61,683,559. 46

+ 1,909,460. — + 2,850,841. 97 — 551,814. 34 + 4,208,490. 63 + 2,152,980 -t- 886,070. 96 — + 3,039,050. 96

* Ohne Fr. 13,995. 75 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 13,995. 75 monnaies d'appoint et monnaiea ätrang&res non tarifdes.

Disconto am 10. November 1884 in Genf 37» "/«, Zürich, Basel, Bern und Lausanne 4°/o, St. Gallen 47. >
Escompte le 10 novembre 1884 ä Geuäve 37» Zurich, Bftle, Berne et Lausanne 4 °/o, St-Gall 472 70.



Handelsamtablatt. Beilage zu Nr. 91. 777 Annexe au N° 91, Feuille ofücielle du commerce-

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Tarifs des ckemiiis de fer suisscs. Nous empruntons ä la

Feuille federate suisse les publications suivantes:
a. .\ord-Est suisse. 1° Dans le texte italien des observations du tarif exceptionuel

n° G, du 15 septeinbre 1884, pour les cöreales, etc., l'article „graincs de Mohär" (plante
fourragere hongroise) est designe ä faux par „semi di erbe da prato", au lieu de „Mohär"
(specie di miglio ungherese).

2° II est entre en vigueur, le lfr novembre 1884, une feuille de rectifications de

la Ira annexe au tarif du l,r novembre 1880 pour le service des voyageurs et de leurs
bagages entre le Nord-Est suisse, y compris la ligue Effretikon-IIinweil, d'une part, et
l'Union suisse d'autre part.

3° l'our le transport de fruits frais en chargements de 5000 et 10,000 kg, des les

stations de Kiesen et Nottwyl du Central suisse aux stations bavaroises de Lindau,
Immenstadt, Kempten, Augsburg, Munich, Nuremberg et Itatisbonne, des taxes directes
exceptionnellcs sont entrees en vigueur ä partir du 1er novembre 1884. On peut en prendre
connaissance aux stations susdenommees, aiusi qu'au bureau des tarifs et au bureau
commercial du Central suisse.

4» Pour le transport des cdriales, legumes farineux, produits de minoterie et graines
oleagineuses de certaines stations de la I" Compagnie I. R. de navigation a vapeur sur
le Danube ä des stations suisses, avec transbordement ä Vienne ou ä Fassau, est entrf
en vigueur un nouveau tarif exceptionuel n° IV, lequel supprime et remplace le tari f
correspondant. actuel, du 1" aoüt 1882, et son annexe. On peut prendre connaissance
du nouveau tarif accompagne d'une feuille de rectification (laquelle se rapporte princi-
palement ä l'application des taxes directes aux envois reexpediüs de l'entrepöt de Romanshorn)

et s'en procurer des excmplaircs, ä 30 ct., aux stations, ainsi qu'au bureau des

tarifs.
b. Cheinia de fer du Gothurd. 1° II est entre en vigueur, le 1er novembre passd,

pour certains articles en service direct des marchandises entre la Ilelgique et l'ltalie,
des tarifs exceptionnels qu'on peut se procurer au contröle des imprimes des chemins
de fer d'Alsace-Lorraine, ä Strasbourg, ainsi qu'au bureau des marchandises de cette
administration ä Bile.

2° Les taxes publiecs dans le n° 84 de cette feuille sont accordees ögalcment aux
marchandises de toute nature amenees par mer dans tine station maritime italienne et
qui, ä dater du 11 octobre ecoulc, seront expedites de cette derniire directeinent a

Zurich, Rothkreuz et Lucerne, en chargement de 5000 ou 10,000 kg au moins par wagon.

ITrtheile Alter scliweizerisclie lvre«litverliältiiiss«». Das

Staatsdepartement in 'Washington richtete im Monat Mai d. J. an die Konsulate
im Auslande ein Zirkular, worin es dieselben um Mittheilung Uber das in den

verschiedenen Konsulatsbezirken bestehende Kreditsystem und dessen Einfluß auf den

allgemeinen Wohlstand ersuchte. Mit der den Vereinigten - Staaten - Konsulaten

eigenen Raschheit in der Erledigung der Geschäfte hat eine große Zahl derselben

den Bericht über dieses gewiß nicht leichte Thema bereits abgegeben. Wie kaum
anders zu erwarten, ist der Grundton dieser Berichte: „Ohne Kredit keine
Geschäfte." Verschiedener sind die Ansichten in Bezug auf den Einfluß des

Kredites auf Sitten und Charakter der Bevölkerung; in vielen Fällen wird
derselbe als ein sehr problematischer bezeichnet.

In Nachstehendem reproduzireu wir theilweise und ohne Kommentar die

Berichte der Konsulate in Bern und St. Gallen.

1) Generalkonsulat in Bern. Der Kredit fördert im Allgemeinen den

Handel, jedoch trägt er auch zu finanziellen Krisen bei, wenn er sie nicht geradezu

beschleunigt. Die Bevölkerung dieses Distriktes gibt und nimmt Kredit in solchem

Maße, daß die allgemeine Wohlfahrt darunter leidet, was wahrscheinlich in
Zukunft noch mehr der Fall sein wird. Das Kreditsystem ist nicht nur im
geschäftlichen Verkehr im Sehwange, sondern auch bei'm Bezug von Lebensmitteln
bei Krämern, Fleischern, Bäckern, Schneidern, Schuhmachern, ja sogar unter
Arbeitgebern und Angestellten. Monatliche, vierteljährliche, halbjährliche oder

jährliche Abrechnungen bilden die Regel, anstatt Baarzahlungen. Dieser Zustand

gereicht besonders den Kleinhändlern zum Nachtheil und ruft bei der Arbeiterklasse

die Versuchung wach, ihren Erwerb für Luxus und Vergnügungen
auszugeben. Aus der gleichen Quelle entspringt die schwere Belastung des

Grundbesitzes, sowohl auf dem Lande als in den Städten. Daher und in Folge mehrerer

Enitefehljähre ist die Lage der Laudwirthschaft eine prekäre; ihre Erträge reichen
kaum zum Unterhalt der Familien und zur Bezahlung der Zinsen hin. Gleiches
läßt sich sagen mit Bezug auf das Baugewerbe, d. h. den Bau großer, tlieurer
Hotels und anderer Gebäude, indem die weitgehende Kreditgewährung an Bau-
spekulanten den finanziellen Ruin von Bankinstituten und manches Privaten herbeiführte.

Man huldigte in dieser Richtung dem Uebermaß. Gesetze betreffend das

Kreditwesen gibt es nicht. Gegenwärtig sind Geschäftsverluste bedeutend, was
seinen Grund darin hat, daß in günstigen Zeiten mehrere Geschäftsbranchen über
Gebühr ausgedehnt wurden; dies gilt besonders vom Baugewerbe.

2) Konsulat in St. Gallen. Dieses Konsulat bezeichnet seinen Bericht
als Extrakt aus einer Reihe von Auskunftsertheilungen, welche ihm auf schriftliche

Anfragen hin von angesehenen Kaufleuten erstattet worden seien. Es wird
gesagt, daß der Kredit zwar den Handel fördere, wenn aber bis zu dem in St. Gallen
üblichen Maße ausgedehnt, sei er ein zweischneidiges Schwert. Es wird zu leicht
Kredit begehrt und gewährt, so daß Störungen in den Handelskreisen nichts
Seltenes sind. Ist nun einerseits das Kreditsystem nicht so vollkommen, als es

gewünscht werden möchte, so ist anderseits nicht zu Ubersehen, daß viele
Handeltreibende, namentlich Ladenbesitzer, ohne dasselbe außer Stande wären, ein Ge

schäft zu betreiben. Der hiesige Handelsstand läßt sich in zwei Klassen tlieilen:
Die Eine versorgt den auswärtigen, die Andere den inländischen_Markt. Erstere
schließt auf 30 Tage oder gegen baar ab, letztere auf G Monate. Die
Handeltreibenden kreditiren auch den Handwerkern und Arbeitern; diese sind in Folge
dessen mehr oder weniger in der Gewalt der erstem und bezahlen, wie man

sagt, ihre Bezüge durchweg theurer als der baarzahlende Kunde. Im Engroshandel

wird Baarregulirung mit 2 bis 5 °/o Sconto dem Drei-Monatweclisel
vorgezogen. Bankerotte kommen häufiger vor als in früheren Jahren, hauptsächlich
in Folge milderer Konkursgesetzgebung.

Auf die Frage, welchen Antheil der Kredit an der Gesammtsumme des

Geschäftsumsatzes haben möge, wird geantwortet: GO bis 75 °/o. Das Verlust-
verhältniß wird mit 1 °/o beziffert.

llaiidelspolitiacheg, Handelsverträge, Handelsgesetz-
gebung. Belgien und Italien haben in Folge der internationalen
Uebereinkunft zum Schutze des gewerblichen Eigenthums Spezialstellen für
die Besorgung der auf die Fabrikmarken, Erfindungspatente u. s. w. bezüglichen

Geschäfte errichtet.
Dem italienischen Handelsministerium ist eine Centraikommission

beigeordnet worden, welche Anregungen betreffend Förderung des
Kunstgewerbes, Gründung und Erweiterung von Kunstgewerbeschulen oder -Museen
zu begutachten, sowie die Aufsicht über letztere Institute auszuüben hat.

Das Resultat des Präsidentenwahlkampfes in den Ver. Staaten von
Nordamerika wird von Europa mit Befriedigung aufgenommen, da man
voraussetzt, der neue Präsident werde in handelspolitischen Fragen seinen
Einfluß in freihändlerischem Sinne geltend machen.

Die deutsche Presse verbreitete neulich die Nachricht, es seien
seitens der Reichsregierung neue Vorlagen betreffend Erhöhung verschiedener

Positionen des deutschen Zolltarifs zu gewärtigen. Alsbald erfolgten
offiziöse Dementis, so daß man anzunehmen berechtigt ist, die deutsche
Reichsregierung werde es einstweilen an der Wiederaufnahme der in
Nr. 50 ds. Bits, mitgetheilten Anträge vom letzten Sommer genügen lassen.
Freilich ist dadurch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß, wenn der
neue Reichstag eine schutzzüllnerische Mehrheit aufweist, in verhältnißmäßig
kurzer Zeit weitere Bemühungen in protektionistischein Sinne gemacht
werden. Dem deutschen Bundesrath liegen Anträge vor betreffend Kreirung
von Berufskonsulaten in Porto Alegre (Brasilien), Zanzibar (Afrika) und
Swatow (China).

Privatlelegrammen zufolge ist das französische Ministerium für
eine Erhöhung des Getreidezolles eingenommen und zwar für eine so
bedeutende, daß sie der Landwirtschaft den nämlichen «Schutz» biete,
wie andere Zölle den Gewerben.

Politique commerciale, traites de commerce,
legislation conimerciale. Ensuite de l'entree en vigueur de la convention
internationale pour la protection de la propriötö industrielle, la BELGIQUE
et 1TTALIE ont instituü des offices spöciaux pour soigner les affaires qui
concernent les marques de fabrique, les brevets d'invention, etc.

Une commission centrale pour l'enseignement des arts industriels est
instituee ä ROME. Elle a pour mission de pröaviser sur la cröation ou sur le
düveloppement de musees ou d'öcoles d'arts industriels et d'exercer la
haute surveillance sur ces ütablissements.

L'issue de la lutte electorate pour l'ölection du president des ETATSUNIS

DE L'AMfiRIQUE DU NORD, est saluee avec satisfaction en Europe,
oil Ton espere que le nouveau president usera de son influence, dans les
questions de politique commerciale, en faveur des prineipes du libre
echant/e.

La presse ALLEMANDE a, receimnent, repandu la nouvelle que Ton
pouvait s'attendre ä voir le gouvernement de l'empire allemand proposer
l'elövation des taux de nouvelles rubriques du tarif douanier. Des dömentis
officieux ayant öte aussitöt adresses aux journaux, il est permis d'admettre
que, pour le moment, on se contentera de reprendre les propositions de
l'ötü dernier, dont le n° 50 de cette feuille a donnö le dötail. Naturelle-
ment, la possibility d'augmentations ulterieures du tarif n'est pas exclue;
surtout, si la majority du nouveau reichsiag est composee de partisans de
la protection douaniüre. — Le conseil federal allemand a ütö nanti de
demandes tendant ä la cröation de consulats geres par des consuls de
carriüro ä Porto A legre (Brösil), Zanzibar (Afrique), Swatow (Chine).

D'apres des telegrammes particulars le ministere FRANQAIS serait
gagnü ä la cause de l'ölövation des droits sur les cöröales et cela dans
une mesure qui assurerait ä l'agriculture une «protection» ögale ä celle
dont certains droits font bönelicier l'industrie.

Weltausstellung in l'aris. Auf Antrag des Ilandelsministers
hat der Präsident der französischen Republik sub 8. ds. Mts. dekretirt, daß
vom 5. Mai bis 31. Oktober 1889 in Paris eine Welt-Industrie-Ausstellung
stattzufinden habe. Die Erzeugnisse aller Nationen werden angenommen.
Bereits ist ein aus 33 Mitgliedern bestehendes Organisationskomite ernannt,
in welchem der frühere Minister der schönen Künste, Antonin Proust, den
Vorsitz führt. Die Ausstellungsbedingungen werden später bekannt gemacht

KxpoNitiou universelle a Paris. Sur la proposition du
ministre du commerce, le president de la Röpublique fran?aise a düerötö
le 8 de ce mois, qu'une exposition universelle de l'industrie aurait lieu ä
Paris du 5 mai au 31 octobre 1889. Les produits de toutes les nations y
seront admis. Un comite d'organisation de 33 membres a döjä öte nommö;
la presidence en est attribuee ä M. Antonin Proust, ancien ministre des
beaux-arts. Des renseigneinents ultörieurs seront publiös plus tard sur cette
exposition et sur les conditions d'admission.

Internationale Ausstellung in Antwerpen. Die jurassische
Uhrenindustrie wird sich an dieser Ausstellung kollektiv betheiligen.

exposition internationale «l'Auvers. L'industrie horlogöre
du Jura sera representee collectivement ä cette exposition.

Commerce «le la Grande-Bretagne. D'apres le Times, le
total des exportations pour les dix premiers mois de l'annee courante a
etö de 197'383,259 J?, soit 3'420,G85 Jj? de moins qu'en 1883 et
5'629,398 de moins qu'en 1882. Pendant la meme püriode, les
importations sont en diminution de 29'170,288 sur 1883 et de 15'571,7G6 J?
sur 1882.

Befugnisse «1er llaiullnngsreisenden (wandernden
Handelsagenten) in Oesterreich. Im österr. Reichsgesetzblatt
Nr. 159 bringt das Handelsministerium in Erinnerung, daß die nachstehenden

Bestimmungen der Ministerialverordnung vom 3. November 1852,
betreffend die Befugnisse der Ilandlungsreisenden (wandernden Handelsagenten),
sowohl für in- als ausländische Handlungsreisende jetzt noch Gültigkeit haben.

„Die Agenturbewilligung gibt dem Agenten das Recht, mit Kaufleuten, Fabrikanten
und Gewerbsleuten in Gegenständen des beiderseitigen Geschäftsbetriebs Geschäfte
anzuknüpfen, ihnen zu diesem Behufe Waarenmuster zur Einsicht vorzulegen und Preise
der Waaren seiner Vollmachtgeber niitzutheilen, von ihnen Bestellungen auf solche
Waaren anzunehmen und gemachte Bestellungen auf Beine Kommittenten zu überschreiben,
sowie für Rechnung derselben Einkäufe zu machen.

„Bestellte Waaren an die Besteller abzusenden, ist nicht das Geschäft eines „Agenten".
„Er darf sich nicht durch einen Anderen vertreten lassen, sondern hat die

Geschäfte persönlich zu betreiben, und es ist ihm nicht gestattet, auller den Mustern noch
andere Waaren mit sich zu führen, Waarenlager oder Magazine zu halten, irgend einen
Waarenverschleiß zu treiben und in Agenturgeschäfte mit Personen zu treten, welche
dem Handels- oder Fabrikstande nicht angehören."

Hassregeln {regen «Ile Cholera. Auf den Stationen der Arl-
bergbahn finden ärztliche Visitationen der Reisenden statt; dasselbe wurde
von der holländischen Regierung angeordnet für Reisende, welche aus Paris
in Holland eintreffen. Die schweizerische Eisenbahnkommission beantragt, die
Verordnung betreffend den Wechsel der Eisenbahnwagen an der schweizerischitalienischen

Grenze aufrecht zu erhalten und keine durchgehenden Wagen
Paris-Bern und Paris-Basel zu gestatten.
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Patentertheilnngen in den Ter. Staaten v. 3f.-A. Nach
einer kürzlich publizirten Statistik wurden seitens der Vereinigten Staaten-
Regierung bisher nahezu 300,000 Patente ausgestellt, nämlich u. A.: Für
Maschinen zur Metallbearbeitung 10,203; für Oefen und Kessel 8230; für
Pflüge 6889; für Mühlen- und Dreschvorrichtungen 6740; für Mäh- und
Schneidmaschinen 6606; für Elektrizitätsanwendungen 5872; für
Dampfmaschinen 5510; für Lampen- und Gasbefestiger 5254; für Maschinen und
Werkzeuge zur Schuhfabrikation 5060; für Waschutensilien 4993; für
Bewässerungsvorrichtungen 3717; für Apparate zum Säen und Pflanzen 3568;
für Eisenbahnwagen 3509; für Schienen 3504; für Pumpen 3156; für
Betten 2150; für Stühle 1580; für Milchwirthschaftsgeräthe 2429; für
Schutzvorrichtungen 2888; für Gerbereimethoden 1218; für artesische
Brunnen 500; für Schneidemaschinen 440; für Korsetmuster 969; für
Feuerspritzen 567; für Feuer-Rettungsmittel 884; für Strickmaschinen 754;
für Schloßvorrichtungen 734.

Presse. Die internationale Centralstelle der Union zum Schutze
des gewerblichen Eigenthums, welche durch die Konvention vom 20. März 1883
zwischen Belgien, Brasilien, Ecuador, Frankreich, Großbritannien, Guatemala, Italien,
den Niederlanden, Portugal, Salvador, Serbien, Spanien, der Schweiz und Tunisien
gegründet wurde, wird vom 1. Januar 1885 an monatlich unter dem Titel „ Ij» Propriete
industrielle'" in französischer Sprache eine Zeitschrift erscheinen lassen, welche
bestimmt ist, Angaben aller Art zu centralisiren betreffend den Schutz, welchen die
Erfindungspatente, die industriellen Zeichnungen oder Modelle, die Fabrik- oder Handelsmarken

und die Geschäftsfirmen in den verschiedenen Ländern genießen.
Die betreffende Zeitschrift wird enthalten: Artikel über Fragen, welche für die

Union Interesse bieten; den Text obenerwähnter Konvention und aller Dokumente, die
sich auf deren Ausführung beziehen, der Gesetze und Verordnungen, sowie der
internationalen Konventionen, welche auf die in der Konvention vorgesehenen Gegenstände
Bezug haben; offizielle Nachrichten betreffend den Schutz des gewerblichen Eigenthums;
statistische Angaben aller Art, Bibliographie, Entscheidungen der Gerichtshöfe, Miscellen.

Abonnemente auf diese Zeitschrift nehmen zum Preise von fünf Franken jährlich
(Porto nicht inbegriffen) die Herren Jent & Reinert in Bern (Schweiz) entgegen

(Die Presse aller Länder ist gebeten, diese Anzeige wiedergeben zu wollen.)

Tilegraplie». La ligne Saigon - Bangkok est interrompue entre Pursat et

Batanbang.

VerscliiedeneH. Ausland. Laut „ Frkf. Ztg." berieth eine Versammlung in
Berlin den Plan der Errichtung eines Reichshandelsmuseums. Behufs
weiterer Förderung der Angelegenheit wurde ein Comite gewählt.

— In Verviers, Belgien, wird eine Webschule errichtet.

— Die Schule für höhere kommerzielle Studien in Paris wird am 14. ds. eine
Anzahl Kandidaten prüfen, welche sich zur Uebernahme von Handelsmissionen
nach Cochinchina, Guyana und Senegal anerboten haben. Den drei tüchtigsten Kandidaten
werden Reisestipendien im Betrage von 3000—4000 Fr. verabfolgt.

— Die Handelskammer in Neapel beschloß, während zwei Jahren mit je 3000 Lire
die Erstellung eines Etablissements zum Gerben und Färben von bockledernen
Handschuhen zu subventioniren. Das Unternehmen wird in der ersten Zeit von
zwei Ausländern geleitet. Der Zweck ist, italienische Arbeiter mit der Fabrikation
solcher Handschuhe vertraut zu machen, so daß später die Konkurrenz mit ähnlichen
ausländischen Waaren aufgenommen werden kann.

Divers. Etranger. Une chambre de commerce frangaise vient de se constituer
ä Charleroi (Belgique).

— On vient d'eriger une ecole de tissags ä Verviers (Belgique).
— L'ecole pour leg halites etudes commercials de Paris examinera, le 14 de

ce mois, un certain nombre de candidats qui se sont declares prets ä accepter des
missions commerciales en Cochinchine, dans la Guyane et au Senögal. Les trois plus capables
de ces candidats recevront un subside de 3000 ä 4000 fr.

— La Banque de France vient de terminer la confection d'un nouveau billet de
50 francs, dont la vignette du recto et celle dn verso sont ovales et imprimdes en bleu,
comme le texte et les signatures; les indices seuls sont imprimes en noir. L'Emission
de ce nouveau billet a commence le 10 novembre courant.

— La chambre de commerce de Naples a decide d'allouer pendant deux ans un
subside de 3000 lire k un etablissement qui sera cred pour corroyer et teindre des peaux
destinöes ä la fabrication des gants. Dans les premiers temps, 1'entreprise sera dirigfe
par deux etrangers. Son but est de former des ouvriers italiens ä la fabrication des gants
de peau, de fat;on ä pouvoir plus tard concourir avec des marchandiscs ötrangöres
analogues.

Situation de la Banque de France.
6 novembre

fr.
30 octobre 6 novembre 30 octobre

fr. fr. fr.
Encaisse mötall6 2,083,828,873 2,070,780,792 Circulation
Portefeuille 928,064,024 857,102,710 de billets 2,899,219,910 2,890,100,085
Avances sur nan-

tissement 300,482,993 300,131,646

Situation de la Banque nationale de Belgique.
29 octobre 0 novembre

fr. fr.
Encaisse metallique 89,255,195 94,442,524 Circulation
Portefeuille 283,994,450 289,094,970 Ooinptes courauts

29 octobre 6 novembre
fr. fr.

336,103,790 337,249,970
03,150,434 70,599,445

Situation de la Banque d'Angicterre.
30 octobre 6 novembre 30 octobre 0 novembre

Encaisse mctall0.
Reserve de billets
Effets et avances
Valeurspubliques

£
19,832,209
9,238,530

21,790,021
14,009,998

£
19,29S,157
8,709,665

22,3S7,140
13,709,998

£
Billets ömis 34,758,730
Döpöts publics 3.954,212
Depöts particulars 24,051,708

£
34.240,585
4.180,452

23,597,475

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.

Metallbestand
Wechsel
Effekten

31. Oktober
Mark.

543,774,000
449,810,000

43,688,000

Situation der

7. November 31. Oktober 7. November
Mark. Mark. Mark.

547,189,000 Notenumlauf 787,502,000 771,908,000
447.227,000 Täglich fällige

38,582,000 Verbindlichkeiti n 212,333,000 219,556,000

Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
31. Oktober 7. November

Metallschatz.
Wechsel:

auf das Inland
auf d. Ausland

Lombard.

österr. fl.
197,171,344

159,474,320
9,498,295

28,733,400

österr. fl.
197,014,682

150,518,772
9,479,053

28,991,400

31. Oktober 7. November
österr. fl. österr. fl.

Banknotenumlauf 382,680,060 379,210,070
Sofort fällige

Verbindlichkeiten 1,144,199 1,108,312

Privat-Anzeigen — Annonees non officieiles
Zeilenpreis für Insertionen: die kalbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de Ist laryear cohmie.

Gotthardbahn.
install von 4°!o dilation, riicMlliar am 31. Bcz«ta 1884.

Bei der den 6. Oktober abhin nach Maßgabe der Bedingungen des
4 °/o Anleihens von 100 Millionen Franken, d. d. 1. Januar 1884, in
Gegenwart eines beeidigten Beamten vorgenommenen ersten Ausloosung sind
folgende Obligationen-Nummern gezogen worden:

Obligationen Serie A, A Fr. 500.
20 Obligationen Nr.
20 » »

20 » »

20 » »

20 » »

5601 bis und mit 5620
14101 » » » 14120
14761 » » » 14780
15481 » » » 15500
17281 » » •» 17300

Obligationen Serie 15, A Fr. lOOO.
10 Obligationen Nr. 1001 bis und mit 1010
10
10
10
10
10
10

2031
2731
3431
7241

10291
15671

2040
2740
3440
7250

10300
15680

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt zu ihrem Nennwerthe
kostenfrei gegen Einlieferung der Titel und der nicht verfallenen Zincoupons
Nr. 3—20 sammt Talons vom 31. Dezember 1884 ab:

In der Schweiz: Außer bei der Hauptkasse *der Gesellschaft in
Luzeru; bei der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich; bei dem Basler
Bankverein und den Bankhäusern Zahn & Comp, und von Speyr & Comp,
in Basel; bei der Aargauischen Bank in'Aarau; bei der Kantonalbank von
Bern in Bern; bei dem Bankhause Pury & C" in Neuenburg; bei dem
Bankhause Lombard Odier & C" in Genf; bei der Tessiner Kantonalbank
in Bellinzona und bei der Bank der italienischen Schweiz in Lugano.

In Deutsell land, in Mark zum Tageskurse der Schweizerfrunken,
jedoch nicht unter 80 Mark für 100 Franken: Bei der Direktion der
Diskonto-Gesellschaft und dem Bankhause S. Bleichröder in Berlin; bei
dem Bankhause M. A. von Rothschild und Söhne, der Filiale der Bank für
Handel und Industrie und der Deutschen Effekten- und Wechsel-Bank in
Frankfurt a./M.; bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jun. & Comp, und
dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein in Köln.

Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit dem 31. Dezember 1884 auf.

Luzern, den 7. Oktober 1884.

(M2374Z)2 Die Direktion der Grotth.ardbaIin.

Verlag der J. Daip'scben Buciiii. in Bern. Bunilesgcsetz über (las
Obligationenrecht. Deutsch, französisch und italienischer Text. Amtl.
beglaubigte Ausgabe. Mit vollständig. Sachregister, bearb. v. Nat.-Rath Niggeler.
Brochirt Fr. 5, in Leinw. Fr. 6, in Leder Fi'. 7. Das Sachregister allein Fr. 1.

On pent encore se procurer la premiere aimee (18815)
de la Feuille ofiicielle suisse «Iii commerce, avec repertoire

alphabetique, eil envoyant ö fr. A l'expcililiou de
eette feuille (imprimerlc Jent «fc Steänert A Kerne).

Behörden, Bankinstituten, Fabrikanten ^Geschäftsleuten
empfiehlt sich

zur Anfertipin aller yorSommeuäeii DMarMten

die Buclidruckerei JENT Sc BEIGEBT in Bern

2Elau* IWoflix 2

Wir machen Interessenten

wiederholt darauf
aufmerksam, dass das

„
Schweizerische HanielsaitsM"

nur ganzjährlich ahonnirt werden

kann und dass die Abonnements

jeweilen vom 1. Januar
his 31. Dezember laufen, d. h.

alle Abonnements den 1. Januar
eines Jahres als Anfangsdatum
haben.

Eip. d. „Schweiz. Handelsamtshlattes".

Enregistrement de marques
de fabrique au bureau feddral.
F. HOMBERG, graveur, BERNE.
Gravüre artistique et industrielle sur

metaux et bois.
Dessins et cliches jxtur marques de fabriqne.

Specialite: Poisons pour l'horlogerie.

Zu verkaufen.
Wegen anderweitiger Beschäftigung

ein Spezereiwaaren-Geschäft
an schönster Lage eines größern Hauptortes

im Aargau. Große Kundsame,
geräumige Verkaufslokalitäten, mit oder
ohne Logis.

Schriftliche Anfragen unter Chiffre
X. Ar. 88 befördert die Expedition
des Handelsamtsblattes. 8

Kursblatt
der

Berner Bankvereinigung
erscheint jeden Montag und Donnerstag

Preis jährlich Fr. 4.

Abonnements nehmen alle Postbureaux
entgegen.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Ezp. des Schweiz. Handelsamtshlattes') in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuille officielle suisse du commerce) k Berne


	

